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Deutſchland. 


TI Berlin, 8. Okt. Nach einer kürzlich durch die 
Blätter gegangenen Mittheilung eines militäriſchen Bericht⸗ 
erſtatters iſt in den Armeekonfervefabriten zu Mainz und 
Spandau die jüdiſche Schächtmethode eingeführt worden, 
zum Theil aus Humanitätsrückſichten, dann aber auch zur beſſeren 
Erhaltung des Fleiſches. Wie jetzt die agrariſche „Deutſche 
Tageszeitung“ berichtet, hat ſie ſich um Auskunft an die 
Direktion der Mainzer Konſervenfabrik gewandt, zur Antwort 
aber nur erhalten, daß die Direktion ſich nicht berechtigt 
erachte, nähere Angaben zu machen. Man wird die Er⸗ 
widerung kaum anders denn als Beſtätigung der erſterwähnten 
Meldung aufzufaſſen haben. Immerhin wäre es von Werth, 
authentiſche Auskunft zu erhalten, ſchon mit Rückſicht auf die 
bekannte Agitation der Antiſemiten, die ſich der Schächtfrage 
als eines politiſchen Propagandamittels zu bemächtigen geſucht 


hatten. 
— Zum deutſch⸗ruſſiſchen Handelsver⸗ 
wird offiztös darauf aufmerkſam gemacht, daß, wie jetzt 
die „Nowoje Wremja“ anführt, Verbote in Rußland bezüglich 
des Ankaufs von Eiſen, Kohlen u. ſ. w. im Ausland nach 
Abſchluß des Vertrages nicht erfolgt find. Alle desfallſigen 
Behauptungen im „Figaro“ und in der „Kreuzztg.“ find aljo 
unrichtig. Allerdings haben ſolche Verbote ſchon früher be⸗ 
ſtanden, was ja nicht unbekannt geweſen iſt und was auch 
nicht verhindert hat, daß die Ausfuhr von Eiſen, Maſchinen 
x. nach Rußland nach dem Inkrafttreten des Vertrages er⸗ 
heblich zugenommen hat. Der Vertrag ſei ſeitens des ruſſi⸗ 
ſchen Fimanzminiſters mit einwandfreier Loyalität ausgeführt 
worden. Allerdings habe es an Verſuchen einzelner Boll: 
behörden nicht gefehlt, den Vertrag zu Ungunſten Deutſchlands 
zu interpretiren. Darauf war man deutſcherſelts auch von 
Anfang an vorbereitet. Aber in denjenigen Fällen, in denen 
bisher Reklamationen erhoben worden ſind, iſt eine Korrektur 
von maßgebender Stelle nicht ausgeblieben. Daß die ruſſiſche 
Zollbehörde in Nieſzawa zunächſt für dieſes Jahr auf eine 
Hinterlegung einer Kaution für die die Grenze paffi- 
renden Weichſelſchiffe verzichtet hat, iſt bekannt. 
Das war die wichtigſte Frage, über welche bisher verhandelt 
worden iſt. Anträge auf Herabſetzung der Eiſenbahntarife für 
Getreidetransporte im Intereſſe der ruſſiſchen Landwirthſchaft 
hat der ruſſiſche N abgelehnt. 

P. Am heutigen 9. Oktober kehrt der Tag wieder, an dem, 
vor nun en, der Grund zum Weltpoſtverein 
gelegt wurde durch den in Bern am 9. Oktober 1874 erfolgten 
Abſchluß des Allgemeinen Poſtvertrages. Ahe Staaten Europas, 
ferner die Vereinigten Staaten von Amerika und ul im 
Ganzen 22 Länder mit einem Flächenraum von rund 37 Ml lionen 
km und 350 Millionen Bewohnern traten damals zuſammen, 
um für den internationalen Briefverkehr fortan ein ern 
Poſtgebiet mit einheitlichen Brieftaxen zu bilden. Die natürliche 
Anziehungskraft des in dem Verein verkörperten Gedankens führte 
dem Verein in raſcher, unaufbaltſamer Folge zahlreiche neue Mi 
ofieber aus der Zabl der überſeeiſchen Länder zu. Schon bei 
dem erien, im Sabre 1878 in Paris abgehaltenen Vereinskongreß 
ich der Verein ſeine 8 auf Gebiete aller Weltthelle 
ausgebebnt; um dieſem Verhältulſſe auch äußerlich Rechnung zu 
tragen, nahm er binfort die Bezeichnung „Weltpoſtvereln“ an. 


würtig umfaßt der Verein ein Geſammt Poſtgebiet 
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wohmern. 

Angesichts des jetzigen Gedenktages freut es uns, feiftellen zu 
tönnen, daß der Verein in Bezug auf die räumliche Ausdehnung 
an feinem Endzlele, fämmtliche Kulturvölter der Welt mit eigenem 
Poſtweſen in ſich aufzunehmen, nunmehr angelangt iſt. Zwar 
fehlen in feinem Verbande zur Stunde noch die Kap⸗ Kolonien 
nebſt Britiſch⸗Betſchuanaland und Oranje ⸗ Frei⸗ 
ſta at. Allein es find anläßlich des Gedenktages, wie wirsbören, 
bereits Nachrichten von Kapſtadt bier eingelaufen welche an dem 
Entſchluſſe der Kap⸗Kolonle, vom 1. Januar 1895 ab dem Verein 
beizutreten, ſowie auch an der Wahrſcheinlichtett, daß Britiſch⸗ 
Hasen en weise mt fe aat dieſem Schritte alsbald folgen 
werden, keinen Zweifel mehr laſſen. 

Gleich günftig wie dieſes äußere Wachsthum iſt auch die innere 
Entwickelung des Vereins in der verhältnißmäßlg kurzen Friſt von 
20 Nerd geweſen. Im Anfange auf den Brieipoftbienft beſchränkt, 
bot der Verein nach und nach den erthbrief⸗, den Poſtanwel⸗ 
ſungs⸗ und Poſtauftrags⸗, wie den Poſtpacket Verkehr, endlich den 
Zeltungsvermittelungs⸗Dienſt in feinen Wirkungskreis einbezogen. 

Um eine Vorſtellung von dem Verlebrs-Aufſchwung, bei welchem 


tra 


der Einfluß der Weltpoſteinrichtungen weſentlich mit bethelligt iſt. I 


u geben, mögen folgende Zablen erwähnt werden. Der geſammte 

oftderlebr, Belchen Be das Jahr 1873 in den heute zum Welt⸗ 
pofivereine gehörigen Ländern auf rund 3300 Millionen Sendungen 
geſchätzt wurde, if bis 1892 auf 18000 Miltonen Sendungen 
jährlich alſo auf 50 Millionen een. Unter 
jenen 18 Milltarden befinden ſich rund 8000 Millionen Briefe, 
2000 Peilllonen Poſtkarten, 7300 Millionen Druckſachen und 
Waarenproben, 260 Millionen Poſtanwelſungen über 12 Milliar⸗ 
den Park, 330 Minſonen Pack te, 65 Millionen Werthſendungen 
und 45 Millionen Poſtauftrags⸗ und Nachnahmeſendungen. Die 
Zahl der Poſtanſtalten iſt von 85 443 auf 197 914 geſtiegen, und 
an Werthen, ſoweit ſolche auf den Sendungen angegeben find, ver⸗ 
mittelt die Poſt jährlich mehr als 70 Millſarden Mart. 


Lokales. 


Voſen, 9. Oktober. 

2. Das Grundſtück Fiſcherei Nr. 10 iſt in den Beſitz des 
Stadtrat) Schweiger übergegangen. 

2. Ueberfahren wurde geſtern Mittag von einer Droſchke ein 
Schuhwaarenhändler Ecke Kloſter⸗ und Breiteſtraße, erlitt indeß 
nur unerhebliche Verletzungen. 

z. Ein trichinöſes Schwein iſt geſtern bei einem Fleiſcher 
in Wilda mit Beichlag belegt und vernichtet worden. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein Ar- 
beiter und Hausbeſitzer aus Glowno wegen lauten Lärmens im 
Circus, ein ehemaliger Oekonomle⸗Handwer er wegen groben Unfugs, 
an Bettler, zwei Dirnen, ein Obdachloſer. — Zur Beſtra⸗ 

ung notirt wurde ein Arbeiter wegen groben Unfugs. — 
Nach dem Polizei⸗Gewahrſam geſchafft wurde ein be⸗ 
trunkener Arbeiter und ein Muſiker. — Nach dem Stadt⸗ 
lazareth geſchafft wurde ein Arbeiter, welcher von zwei Männern 
am Kopfe ſchwer verletzt worden fit. — Als verdorben ver⸗ 
nichtet wurde anf dem Sapieha⸗Platze eine Gans, eine Quantität 
Aepfel und eine Menge Pilze. — Gefunden wurden 4 Schirme 
in einer Droſchke, ein Dienſtbuch auf den Namen Maciejewska 
lautend, ein Kinderſchub, ein Regenſchirm. — Verloren wurde 
ein Portemonnaie mit 17 M. Inhalt, zwei Fahrkarten III. Klaſſe 
Poſen— Flatow und / Locs der Preuß. Klaſſenlotterie; ferner eine 
goldene Kapſel von einer Damenuhr, ein goldenes Medaillon mit 
zwei Bildern. — Vertauſcht wurde einem Herrn geſtern Abend 
auf der Pferdebahn am Wilhelmsplatz fein Reiſekorb. Derſelbe iſt 
im Hotel du Nord abzugeben. — Zugelaufen iſt ein braun 
und weißgeflekter Jagdhund. — Entlaufen iſt ein brauner 
Hühnerbund. 

2. Aus Jerſitz. In der vergangenen Nackt wurde durch ruch⸗ 
loſe Hand auf der Bukerſtraße zwiſchen Marienſtraße und den 
Kaſernen ein junges Bäumchen umgebrochen und mehrere andere 
Bäume beſckädigt. Die Thäter blleben unermittelt. — Geſtern 
wurden die Lebens mittelverkaufſtellen durch den Kreisphyſikus Dr. 
Hirſchberg revidirt; es wurde nichts beanſtandet. 


Aus der Provinz Poſen. 

O Pleſchen, 8. Okt. [Feuer.] Heute Nachmittag, kurz nach 

4 Uhr, brach in einer Scheune des Ackerbürgers Bilawski, die ſich 
an 1 Sn 8 1 Dan, 5 
aus. e n e Feuerwehr eingreifen konnte, hatte da uer 
ſchon eine zweite, demſelben Beſitzer gebörige Scheune ergriffen, 
Beide ae 


die beide in kurzer Zeit niedergebrannt waren. 

waren mit Getreide gefüllt. Die Scheunen wie auch deren Inhalt 
waren verſichert. Ueber die Entſtehungsurſache weiß mau bis jetzt 
nichts Beſtimmtes. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
* Landsberg a. W., 6. Okt. [Zu dem Vatermord! in 


Bietz tft noch Folgendes zu erwähnen. Der Mühlenbeſitzer Horn Bol 


hatte aus erſter Ehe einen Aljährigen Sohn, welcher verheirathet 
war, jedoch jetzt mit feiner Frau geſchieden iſt. Der Sohn beſaß 
in Aſcherbude ein Grundftück, welches gerichtlich verkauft wurde. 
Seit etwa zwei Jabren lebte er nun im Haufe ſeines Vaters, wo 
es zwiſchen beiden oft zum Streit kam, und zwar weil der Sohn 
ein lüderliches Leben führte. In letzterer Zelt hat er oft Drohungen 
gegen feine Eltern audgefioßer. Wle ſchon früher, fo war auch an 
dem Unglückstage der Mühlenbeſcheider Kühn in der Mühle wat. 
Als Horn fen. dem Kühn Weiſung in Betreff der Arbeit ge g 
widerſprach der Sohn den Anordnungen, worauf der Vater ihm 


t. ſagte, ihn gehe es gar nichts an. Diefe Worte festen den Sohn 


ſo in Wuth, daß er in die Schlafſtube ging, von wo kurz darauf 
der Schuß kam. Aus unmittelbarer Nähe drang die ganze Schrot⸗ 
ladung in die Bruſt des Vaters. Nach den Worten: „Herr Gott 
er hat mich getroffen“, ſank der Vater todt zu Boden. Als ſpäter 
die von tunen verriegelte Thür geöffnet wurde, war der Mörder 
unter Mitnahme des Gewehrs entflohen. Alle Nachforſchungen 
klieben onfänglih ohne Erfolg. Die hleſige Gerichtskommiſſton 
begab ſich am Freitag nach dem Thatorte. Während ſie noch be⸗ 
ſchäftigt war, kam der Schr in der Dunkelheit aus der Mühle, 
ee fofort verhaftet und dem hieſigen Gerichtsgefängniß einge⸗ 
efert. 
* Thorn, 8. Oktober. [Das zweite Bezirksfeſt der 
Kriegerverelne des Bezirks Thorn] wurde geſtern 
in Verbindung mit der Fabnenweihe des bleſigen Landwehrverelns 
gefeiert. Nach einer am Vormittag ſtattgehabten Delegirtenſitzung 
marſchirten Nachmittags 1¼ Uhr die Krieger auf der Culmer Es⸗ 
planade auf, woſelbſt ſie vom Kommandanten Gererollieutenant 
d. Hagen begrüßt wurden. Die Feſtrede hielt Kreisſchulinſpektor 
Richter. Nach der Weihe der Fahne marſchirten die Krieger, etwa 
450 an der Zahl, nach dem Vittoriagarten; dort fand eln Feſteſſen 
von 200 Gededen ſtatt. Außerdem war Nachmittags Doppelton⸗ 
zert, Abends Feuerwerk, Theater und Ball. 
* 7. Okt. [Ra nen 5 e biefige, er 
eu ? ud eines furchtbaren a 
ſteht heute unter dem Eindr aur een Nachmittag gegen 
eldwege von Volpers⸗ 
worden iſt. Das 
O. Kloſe hlerſelbſt beſchaftigt in 


zur Ablieferung 
richtete die 
4 Uhr trat 


rwegs wurde S Ä 
e und beraubt. Der Raubmörder 


en Hals durchſckhnitten, ſo zwar, daß der 
— * le tr. Als Beute fiel ihm die Summe von 260 M. 
zu, mit der er entflob. Zwiſchen 4 und 5 Uhr will man einen 
aut gekleideten Mann mit grauem Ueberzſeder und grauem Hut 
querfeldein fluchtartig lar fen geſehen haben, ſonſt feblt bisher jede 


ſie aber, wie die 
at der armen 
opf faſt vom 


M Wü 


Spur von dem Mörder. Jedenfalls hat zwiſchen dieſem und 
ſeinem Opfer ein harter Kampf ſtattgefunden, da die Frau Paul 
eine große, robuſte Perſon war. Die Leiche wurde erſt gegen 
7 Ubr Abends gefunden und von einem Hirten entdeckt, als dleſer 
mit ſeinen Kühen den Heimweg antrat. Die arme Frau hinterläßt 
dem trauernden Gatten fünf kleine Kinder. Die grauenvolle That 
erinnert an den vor drei Jahren in Schlegel verübten Raubmord 
an einem Bierkutſcher, der Abends mit der Löſung für ſeinen 
Dienſtherrn heimgekehrt war, des Nachts während des Schlafes 
beraubt und ermordet und am nächſten Tage mit durchſchnittenen; 
Halſe im Bette aufgefunden wurde. Der Schlegeler Mörder iſt 
bisher leider unentdeckt geblieben. 

—— — —— ———— 


Augekommene Fremde. 
Poſen, 9. Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Die Kaufleute Windberg, Krauſe, Kruſe, Bockow, Wippera und 
Held a. Berlin, Stemmler a. Auerbach 1. Vgl, Schmauch a. Kreuz⸗ 
nach, Schulze a. Breslau, Schäckermann a. Magdeburg, Heppner 
a. Krefeld und Badt a. Murzynowo, General⸗Inipektot Thomae 
a. Berlin, Direktor Wolff a. Gleiwitz, die Rittergutsbeſ. Kung ih 
mit Frau a. Niewiercz und Schendel mit Fran a. Radom. 

Mylius Hotel de e (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Aſſeſſor Klentzan o. Berlin, Stadtrath Hra’e mit Gattin 
a. Stettin, die Fabrikanten Rubin a. Herfurt und Rickert o. Frank⸗ 
furt a. M., Ingenieur Brettholz a. Hannover, Direk or Wittmund 
a. Köln o. Rh., die Kaufleute Schterjo!t a. Weingarten f. Baden, 
Pliſchner a. Magdeburg, Dechant a. Elberfeld, Keller a. Bremen, 
Kühn a. Eſſen, Gemnich a. Solingen, Stache a. Deſſau und Strau⸗ 
ber a. Berlin. 5 

Grand Hotel de France. Bankier Stern mit Bedienung a. 
Berlin, Dr. Miecztowätt mit Frau a. Tobieizewice, Wuldert und 
Wolter a. Berlin, die Kaufleute Serenſe a. Rogaſen, Vackermann 
und v. Swinarskl a. Wongrowitz, v. Laskwitz a. Poſen, Urba⸗ 
une hp amilie a. 1 — Auſch 

0 ictoria. ernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) Rltterguts⸗ 
beſitzer von Radonski a. Polen, Rittmetſter v. Roczoroios = 
Grimma, Arzt Dr. Suſzezynski c. Oſtcowo u. Arzt Dr. Jus⸗ 
kowski mit Tochter a. Kempen, Student von Ramockl o. Schrimm. 
9 9 75 Grünberg o. Oderſitzto, Frau Kaun a. Bronderg, die 

aufleute Kamienski a. Dresden, Neuber g. Frankfurt a. O., 
Putzber a. Nerchau, Grünberg a. Oberſitzto, Lukomskt o. Hirſch⸗ 
berg u. Neumann o. Dirſchau. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Die Kaufleute Morgenſtern, Schröder u. Telber a. Berlin, Heyer 
a. Frankfurt a. M., Schmidt a. Elberfeld, Schneider a. Rathenow 
u. Lehmann a. Dresden, die Fabrikbeſitzer B. u. E. Heinrich a. 
Rothenburg. Mühlenbeſitzer Ze rnat o. Kurzig, die Lehrer Eſchen⸗ 
born a. Blumer- Haul. u. Bruſſe a. Sledza, Paſtor Rieſert mit 
Schweſter o. Polſtzig, Poſtgeht fe Kunnert a. Liegnitz, Buchhalter 
von Moruzinskl a. Breslau und Supernumerar Schwabe a. 


oſen. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Jacobſohn a. Danzig, Malskti a. Dresder u. Pick a. Grätz, 
Majewski wit Frau a. Oſtpreußen, Gelftliher Dr. Glowinski a. 
Schroda, Merdalt mit Frau a. Hannover, Rittergutsbeſ. Smialewski 
d. Nletrzanowo, Arzt Heydrich g. Neuſtadt b. Pinne. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Vauſch a. Köntgs⸗ 
berg, Reppenhagen a. Leipzio, Kobl a. Frankfurt a. O., Otto a. Ol⸗ 
kernhau Wünſcher a. Berlin, Becker a. Breslau, Neumann a. Al⸗ 
tona, Köppe mit Familie a. Cöthen und Mever a. Zerbſt, Graupen⸗ 
fabrikant Tentzler a. Aken, Land wirth Pöppinggaus a. Opatomto. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Lehrer Schwarz g. Köntgs⸗ 
berg, Ober⸗Inſpektor Reiniſch a. Wlosctejewsk, die Kaufleute Beck 
g. Erfurt, Lutz a. Köln a. Rh., Kirchner, Pflugk und Prauſe a. 
Breslau, Schleſiager und Maſſow a. Berlin, Lüttzer a. Aachen, 
Gebauer a. Weißenfels und Schmidt a. Leipzig, Kantor Lauſch a. 


Wreſchen. 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormal 1 
Die Kaufl. Leiſen a. Rheydt, Stalmater 5 Du lad ung 210 0 


ner o. Berlin, Chemiker Ernſt a. Wilhelms hall. 
Handel und Verkehr. 


** Zahlungsſtockung. Die Getreide⸗ und Zuckerexport⸗ 
Handlung von P. Weiß u. Co., Danzig, iſt, wie die 3 anz. Ztg.“ 
meldet, in Zahlungsſchwierigkeiten geraten. Es iſt alle Ausſicht 
8 durch außergerſchtliches Arrangement dieſelben be⸗ 

* Danzig, 8. Ottt. Die Einnahmen der Marien burg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Monat Sept. 1894 
nach proviſoriſcher aut hung 181000 M. gegen 170 800 M. nach 
probtjoriicer Feſtſtellung im Sept. 1893, mithin mehr 10 200 M. 
— Berlin, 6 Okt. [Butter⸗Bericht von Guftab 
Schultze u. Sohn in Berlin.] Die Erwartung, daß der 
— 4 mit Beginn des Monats Oktober ein größerer werden 
würde, blieb unerfüllt, das Geſchäft verltef in ſchwacher, luſtloſer 
Stimmung. Die Zufuhren blieben anhaltend groß und nur 
dentbar feinſte Qualität Hofbutter konnte zu dem bisherigen 
Preiſe placirt werden, wogegen zwelte, dritte und abfallende Hof⸗ 
butter zu weſen'lich billigeren Pieiſen angeboten waren, ohne 
Nehmer zu finden. Für dieſe Sorten wurden Peeſſe 5 und 10 
Mark pro Zentner ermäßigt. Daſſelbe troſtloſe Bild allt auch für 
den Hamburger Markt, denn obwohl Hamburg ſchon feit langerer 
Zeit erheblich billiger als Berlin notirt, ſtockt nd dort der Abſatz, 
da engliſche Ordres vollſtändig fehlen. Landdutter iſt unter 
oben genannten Gründen vollſtändig un verkäuflich. — Amtliche 
Notirungen der von der ſtändigen Deputation gewählten 
Notirungs⸗Kommiſſtion. Preiſe im Berliner Großhandel zum 
Wochendurchſchnitt per comptant. — Butter. Hof⸗ und Ges 

Ia. per 50 Kilogramm 107 N. 9⁵ 
Mark, IIIa. — abfallende 80 Mk. Landbutter: eußiſche 
— M,, Netzbrücher — M., Pommerſche — M., Polniſche — 5 
Bayeriſche Senn» — M., Bayeriſche Lands — M., Schleſiſche 
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= M., Galtziſche — M., Margarine 35—65 Mark. — Tendenz: 
au 


** Bradford, 8. Ott. Wollmarkt. Tendenz ruhig. Croß⸗ 
bred ſtetiger, Merino flau, engliſche ſtetig, Mohairwolle weichend, 
Exportgarne ruhlg ſtetig, Stoffe unverändert. 


Marktberichte. 


Berlin, 8. Okt. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktton über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. leiſch. 
Starke Zufuhr, mattes Geſchäft. Schweinefleiſch höher bezahlt, 
ſonſt feſte Preiſe. Wild und Geflügel: Zufuhr reichlich, 
Geſchäft ſchleppend, Preiſe niedriger. Fiſche: Zufuhr, beſonders 
in Seefiſchen, knapp. Geſchäft mäßig, Brelie befriedigend. 
Butter und Käſe: Unverändert. Gemüſe, ft und 
Südfrüchte: Ruhiges Geſchäft. Prelſe wenig verändert. 

Bromberg, 8 Okt. 7 Bericht der Vandels⸗ 
kammer.) gocizen 118-120 „ feinſter über Notiz. . 
92— 100 M., feinſter über 1 — erſte 90— 4 
Braugerſte 105— 122 M., eg > über Notiz. — Hafer 100-1(8 M., 
1 1 billiger. — Futtererbfen 100 — 110 M., Kocherbſen 


Breslau, 8. Okt. (Amtlicher Probuktenbörſen⸗Bericht.) 
3 p. 1000 Kilo — Gekündiat — Str., abgelaufene 
Kündigungsſchelne —. p. Okt. 110,00 Gd. Hafer p 
Gek. — Ztr., p. Okt. 111,00 Gd. Rübßöl p. 100 
— Bir., per Okt. 44,00 „., Mai 44 50 Br. 


Telegraphiſche Nachrichten 
Köln, 9. Okt. Wie der „Köln. Ztg.“ aus Belgrad 
emeldet wird, unterblieb der Beſuch des Königs 
lexander bei feiner Mutter, weil die langwierigen 

Verhandlungen erfolglos blieben, welche der Pariſer Geſandte 

Garaſchanin namens der Regierung mit der Königin führte 
ur Umgrenzung eines Abkommens, das die Stellung der 

Üöniglichen Eltern regelt. Die Königin Natalie weigert 

ſich, die gemachten Voͤrſchläge anzunehmen, auch zeigte ſich 

aß die Mai entſchieden für die Radikalen Partei 
reift. 

5 Frankfurt a. M., 9. Okt. Nach einer Meldung ber „Frkft. 
tg.“ aus Speier entgleiſte der Schnellzug Balelr 
erlin geſtern Abend 8 Uhr bei der Einfahrt in den Bahnhof 

Germersheim. Die Lokomotive iſt ſtark beſchädigt, 3 Wagen 

zertrümmert, der Zugführer leicht verwundet, ſonſt 

niemand verletzt. 

Budapeſt, 9. Okt. Das heute vorgelegte Budget 
veranſchlagt die geſammten Ausgaben auf 464 792 748 Fl., 
die Einnahmen 467 811 057 Fl. Die Ausgaben find gegen⸗ 


1000 Kilo 
Kilo Get. 


über denen des Vorjahres um 26 Millionen höher, die Ein-| 


nahme um 28,4 Millionen höher veranſchlagt. 

London, 9. Okt. Nach einem Telegramm aus Aſbford tft auf 
der Südoſtbahn in der Nähe von Chartham, Grafſchaft 
Kent, ein Güterzug mit einem Arbeiterzuge zuſam⸗ 
mengeſtoßen. 5 Perſonen ſollen todt, mehrere verwundet fein; 


Wittenberg, 9. Okt. n der Militär⸗Knaben⸗Er⸗ 
zlehungs⸗Anſtalt zu 11 wurden in der Nacht zu 
n Inſtrumente im Werthe von 2000 Mk. 

eſtohlen. 
m 8 9. Ott. Der Prozeß gegen den ehemaligen 
Generaldirektor des Hörder Hüttenbergwerk⸗ 
Bereins, Maſſenez, wegen abfichtlicher Benachtheiligung des 
Vereins hat heute vor der een Strafkammer des hieſigen Land⸗ 

erichts begonnen. Den Vorſitz führte der Landgexichtsdirektor 
5 tetbausd. Die Anklage vertraten der erſte Staate anwalt 
Haarmann und Gerichtsafleffor Mantell. Die Vertheldi⸗ 

ung führten die Rechtsanwälte Dr. Sello⸗ Berlin, Tewaag⸗ 
Dortmund und Dr. Weſener⸗ Wiesbaden. Zahlreiche Sachver⸗ 
ſtänd ge aus Deutſchland und Oeſterreich find geladen. Der Ange⸗ 
klagte beitreitet feine Schuld. 

München, 9. Okt. Der Prinzregent genehmigte die Ein⸗ 
führung des fakultativen 8. Schuljahres bei den Mün⸗ 
chener Koltsiäulen. f 

München, 9. Ott. Von den zur Rückzahlung am 1. Januar 
1895 gekünbigten 8 617 800 M. 4proz. 1881er Münchener 
Staatsanlelhe find 5 400 000 zur Konverſion 3½proz. Obli⸗ 
gationen angemeldet. 

eſt, 9. Okt. Das Abgeordyetenhaus beſchloß, 
über das Nunzium des Magnatenhauſes betreffend die 
Ablehnung des Geſetzentwurfes über die freie Reli⸗ 
gionsübung am 17. d. Mts. zu verhandeln. 


eſt, 9. Okt. Das Abgeordnetenhaus über⸗ 
wies den Voranſchlag dem Finanzausſchuſſe. 
Nom, 9. Okt. In Folge des wiſſenſchaftlichen Nach⸗ 


weiſes von der Wirkſamkeit des Serums gegen Diph⸗ 
therie geſtattete der Miniſter des Innern probe» 
weiſe die Einführung des Antidiphtherie⸗ 
ſerums und die Verwendung deſſelben durch Aerzte behufs 
weiterer Forſchung. Die Erlaubniß bezieht ſich jedoch nur 
auf Serum, welches unter der Kontrolle der Doktoren 
Behring und Herlich in den Hoechſter Farbwerken 
oder von Roux in Paris hergeſtellt iſt. Serum jedes 
anderen Urſprungs iſt ausgeſchloſſen. 

Livorno, 9. Oktober. Geſtern Abend explodirte vor dem 
Haufe des Induſtrſellen Carſantt eine mit Pulver, Blei und Nä⸗ 
geln gefüllte bombenähnliche Tube. Durch die Exploſton 
wurde Niemand verletzt und keinerlei Schaden vexrurſacht. 
Man vermuthet einen Privatracheakt. 

Peters burg, 9. Okt. Auf der weſt⸗ſibiriſchen Eiſen⸗ 
bahn verkehren ſeit dem 24. September a. St. (6. Oktober n. St.) 
— 1 8 Tſcheljabinsk⸗ Omsk bereits Paſſagier⸗ 

a ons aſſe. 

Paris, 9. Okt. Der Fin anzminiſter verſprach 
in der geſtrigen Tiſchrede in Commerey ſtrenge Zucht 
der Beamtenſchaft, Kampf gegen Unordnung 
und Anarchie in jeder Geſtalt, betonte die Nothwendig⸗ 
keit, durch eine Erbſchaftsſteuer die Reicheren ſtärker 
zu belaſten, gerechten Wünſchen der Arbeiter 
entgegen zu kommen und wiederlegte ſchließlich die 
Theorie des Soztalismus. 

Belgrad, 9. Okt. Zankow verläßt Serbien, 
weil ihm die Regierung den Aufenthalt an der bulgariſchen 


Newyork, 9. Okt. Aus Panama wird gemeldet: 
Die Kaſerne in Granada (Nicaragua) wurde in die Luft 
BE Die Zahl der Todten wird auf zweihundert 
geſchätzt. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdlenſt der „Poſ. ta.” 
Berlin, 9 Oktober, Nachmittags. 

Die Abendblätter hören zuverläſſig, daß die militär⸗ 
gerichtliche Unterſuchung gegen den Ceremonien⸗ 
meiſter Kotze weitergeführt werde. In letzter Zeit 
455 ſich die Momente zu Ungunſten Kotze ver⸗ 

kt. 

Den „Polit. Nachr.“ zufolge ſind die bezüglichen Vor⸗ 

lagen betreffend die Reform der Börſe ſoweit vorbereitet, 
daß die Vorlegung an den Reichstag in der bevorſtehen⸗ 
den Seſſion ſicher zu erwarten ſei. Die Begründung der 
Vorlage werde im Reichsamt des Innern feſtgeſtellt und dem⸗ 
nächſt den Bundesregierungen vorgelegt werden. 
Heute Vormittag 7 Uhr ſtieß auf dem bieſigen Bahnhof 
an der Leipziger Seite ein einfahrender mit einem aus⸗ 
fahrenden Güterzug zuſammen. 10 Wagen wurden be⸗ 
ſchädigt, Perſonen nicht verletzt. Der Perſonenver⸗ 
kehr auf der Unglücksſtelle wird durch Umſteigen bewerkſte ligt. 
Die Urſache des Zuſammenſtoßes iſt noch nicht Feftgeftellt. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Best: Bei der geftrigen 
Hoftafel unterhielt ſich der Kaiſer mit dem Tyroler 
Delegirten Abt Treuenfels, welcher bei der öſterreichiſchen 
Delegation die Ueberanſtrengung der Tyroler 
Landesſchützen bei den Gebietsübergängen im Innthal 
tadelte, und ſagte: „Es find doch Soldaten, fol man 
die etwa in Baumwolle einwickeln?“ und als der 
Abt Einwendungen machte, wiederholte der Kaiſer: „Es find 
doch Soldaten.“ 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Peſt: Die gefammte 
Preſſe ſteht unter dem Eindruck der geſtrigen Ab ftimmung. 
Die Oppoſition jubelt, die Regierungspartei 15 
ſehr niedergeſchlagen, die Liberalen beſchuldigen 
die Führer der Lauheit und Planloſigkeit. Sie er⸗ 
klären jedoch, das Abgeordnetenhaus müſſe unverzüg⸗ 
lich über die Geſetzentwürfe neuerdings verhandeln. 
Klerikalen behaupten demgegenüber, die Regierung werde 
500 früher ſtürzen und zu ſoweit gehenden Aktionen keine Zeit 

aben. 
Der „Lok. Anz.“ meldet aus Nizza: Der Bahnbeamte Ben⸗ 
jan in San Lazzaro ſtellte ſich nach Unterſchlagung von 
80 000 Fres., die er in Monaco verſpielte, den t d 


rden. — In 
den Splelſälen von Monto Carlo erſchoß ſich ein unbe⸗ 
kannter Oeſterreicher, der 90 000 Gulden verſpielte. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Paris: Eine hier lebende El⸗ 
ſäſſerin, die Frau eines Deutſchen, Namens Hoffmann be 
ging mit 5 Kindern Selbſtmord. Ihr Mann hatte fich 
dem Trunke Be doch lebte die Familie in Folge einer Erb⸗ 
ſchaft nicht im Elend. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Brüſſel: Der König 
verfügte die Umgeſtaltung der Brüffeler Kongo⸗ 
regierung. Staatsſekretär v. Eetvelde verwaltet allein 


ſämmtliche Aemter, das Auswärtige, Innere, Finanz und Juſtiz. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 
London, 9. Okt. Nachrichten aus Tientſin zu⸗ 
folge, lteß der amerikaniſche Geſandte die ame 
rikaniſchen Einwohner wiſſen, daß nach ſeiner Meinung ein 
Angriff auf Peking ſeitens der Japaner ganz 
ſicher ſei; viele hervorragende G ach 
Kaufleute verlaſſen Peking. 

London, 9. Okt. Nach einer „Reuter⸗Meldung“ aus 


Shanghalüberſchritt die japaniſche Armee Nauf 


den Yalufluß und lagert in der Mandſchurei; ein 
uſammenſtoß tft unmittelbar bevor» 
ſteh end. 

London, 9. Okt. Das „Reuter⸗Bureau“ ſchreibt: Die 
Annahme, daß gegenwärtig bei den Mächten die Abſicht be⸗ 
ſtehe, zwiſchen China und Japan irgendwie zu inter ⸗ 
veniren, ſei gänzlich verfrüht. Die in Oſtaſien be⸗ 
ſonders intereſſirten Mächte verhandeln a behufs 
gemeinſamer Maßnahmen zum Schutze ihrer 
Unterthanen in China. Zu dieſem Zwecke werde das 


brittiſche Geſchwader durch die bereits abgegangenen Schiffe] Zur 


„Aeolus“, „Redbreaſt“ und „Pigeon“ verſtärkt werden. 
Yokohama, 9. Okt. Meldung des „Reuter⸗Bureau“. 

Es verlautet, daß die japaniſche Flotte Chefoo 

nahm; die Regierung erhielt darüber bis jetzt keine Meldung. 


Berlin, 9. Okt. Der Kreuzer „Arkona“ iſt heute T 


in Shanghai eingetroffen. 

London, 9. Okt. Wie dem „Reuter » Bureau“ aus 
ongkong gemeldet wird, iſt der Futſchoufluß für 
chiffe c etfen Der britiſche Kreuzer „Un⸗ 

damped“ iſt nach Nagaſaki, das Kanonenboot „Fire⸗ 
brand“ nach Nintſchuang beordert. 

London, 9. Okt. Dem „Reuter⸗Bureau“ wird aus 
Chemulpo vom 3. Okt. gemeldet: Die Japaner 
ſchieben eilig eine Nordarmee nach der Mandſchurei 
vor und befeſtigen gleichzeitig ihre Stellung in 
Korea. Sie zeigen den Koreanern gegenüber jede Rückſicht 
und beſtrafen ſtreng jede Ausſchreitung. Die Soldaten 
müſſen für Alles, was ſie von den Koreanern entnehmen, be⸗ 
zahlen. Die täglichen Koſten für die japaniſche Occupations⸗ 
armee in Korea werden auf 3000 Neu geſchätzt. Die Japaner 
erklären, die Chineſen hätten, als ſie ſich in der Um⸗ 
gegend von Söul befanden, große Grauſamkeiten be 
gangen. Im Hafen von Chemulpo befinden ſich 14 


Grenze verbietet. Zankow beabſichtigt, in Rumänien ſich japaniſche Kriegsſchiffe. Am 27. Sept. ſind 7800 Mann 


aufzuhalten. 


japaniſche Truppen und 750 Kulis gelandet. 


Die 


Die Garniſon von Söul iſt wegen eines befürch⸗ 
teten Aufſtandes um 4000 Mann verſtärkt worden. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Nach einer 
Shanghaier Drahtmeldung der „Central News“ ſoll im 
Bezirk Jehöe, Prov. Chili, infolge des Gerüchts, die Japaner ſeien 
in Ehina eingefallen, eine Revolution ausgebrochen 
ſeien, die den Sturz der gegenwärtigen Dynaſt de be- 
weckt. In Johoe befindet ſich die Sommerreſidenz 
es Königs. 


Telephoniſche Börfenberichte. 
Kornzucker ve — 5 5 1 8 —.— 
10,70—10,80 


5 S re 

Nornzucker exl. ur Proz. Rend. 1 9 . — 
8 * * ” neues 20—10, 

Nachprodukte excl. 75 Prozent n 

Tendenz: Matt. 


Brodra , ee Pe —.— 
Bont 8 
Dem. 


affinabe mt Faß. 28004700 
Wem. Melis I. mit Faß ° 2200 


* 


BI ee. e 


Tendenz: Ruhig. 


Roßhzucker I. Produkt Tranſtto 
f. a. B. Hamburg per Okt. 9,97%, Gd. 10,00 Br. 
bin. P per Nov. 9,95 Gd., 10,00 Br 
bto. » per Dez. 10,00 bez u. Br. 
dto. ver Jan.⸗März 10,12 ½ bez., 10,15 Br. 
enbenz: Anfangs matt, Schluß etwas tätiger. 
Breslau, 9. Okt. [Spiritusbericht.] Oktober 
50er 50,00 M., do. 70er 30,00 M. Tend Unverändert. 


amburg, 9. Okt. [Salpeterbericht] Lott 
8.37½, Oktbr. 8 35, Februar⸗März 8,57 ½. Tendenz: Ruhig. 
London, 9. Okt. Gproz. Javazucker loko 13 ¼. 


110 — Rüben⸗Rohzucker loko 10,00. Tendenz: 
att. 


Börſe Poſen. 
0 9. ot. ae Selene 
s Getündigt —.— L. Regultrungspreis (80er) —.—, 
(70er) —,—. Loo ohne Jah (60er) 49,90, (70er) 30.20. 
o 9. rivat⸗Bexicht.] Wetter: Trübe. 


Basis 
8 feſt. Loko ohne Faß (60er) 49,90, (70er) 30,20. 


Pörſen Telegramme. 

Berlin, 9. Okt.. 5 ig Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Weizen befeſtigend iritus feſt | Fe 

do. Okt. 126 50126 2] 70er loko ohne Faß 32 30 82 20 

do. Mal 134 751135 70er Okt. 35 90 85 80 

70er Novbr. 36 20 36 20 
Roggen befeſtigend 70er Dezbr. 36 60 36 50 
do. Okt. 106 7507 251 70er ph — | — — 
do. Mat 116 116 50 70er t 38 — 8780 
Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß — — — — 
2 Vt 44 1 4 4 1h. 

o. Ma N 0. \ 115 
Kündigung in Sede 50. Wſpl. ER 
Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 

"Berlin, 9 Okt Schluft⸗Kurſe. N. v. 
Weizen pr. Ott. 8 127 — 126 50 
do. pr. Mai 185 — 135 25 
Noggen pr. Oft t.... 107 — 107 25 
. e 116 75 
Spiritus, (Nach amtlichen Notirungen, N. v 8. 
do. 70er loko ohne “+. 8280 82 20 
do. Wer 36 10 35 80 
do. 70er Novbtttn. 36 30 36 10 
do. 70er r. 0 1 36 70 36 40 
do. 70er Januar ee, ge 
do. . 88 10 37 80 
do. 50er loko o. J. — — —— 

Dt. 3% Reichs⸗Anl 293 70 85 6% Ruff t 210 19 

— w . en * 
olld 40. A 100 701195 7e. 4½% Bdk. Bor. 108 —102 40 

0. 5% do. 103 20,108 20jngar. 4, @olbr. 99 90 99 30 

of. 4% Banbfbr.102 8.102 80] do. 4% 92 70 92 90 

oJ. 8½% do. 99 90 Kreb. 220 90220 90 

0 entenbriefe 104 801104 3 arben 44 50 44 40 

do. 3¼% do. 100 601100 5, Disk.⸗Kommandit 3199 401199 — 
of. e 60 — 5 donde 

e Po ondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 163 55/163 95 matt 

o. Silberrente 95 — 

r Sũüdb. K. S. A 93 — 93 30 Sor t 235 — 236 — 
lain, Audis 511 701116 600 Dortm. St. Sa. 63 80 64 20 
Marienb. Mlaw.do 84 10 83 400Gelſenkirch ag 166 90/167 20 

2 83 700 83 50 wrazl. S 43 70 43 80 
Srieilä4 odd 37 0 <> bega U-. 88 5080 — 

r* — — — — 
eee m a 
ner n . 89 50 
Ruf. IL 1890 Anl. 63 90 63 Same 187 601188 40 
Rum. 49, Anl. 5 10] 85 200 War ex Wiener 282 75.232 20 
Serbiſche R. 1885. 74 —| 74 l. Handelsgeſell. 148 901148 75 
ürken Looſe .. 109 10108 9, Deutſche B en 168 601167 75 
Disk.⸗Kommandit 199 70198 75/Königs- und 128 50129 50 
» R 3 A. B. 105 75105 50 Bochumer Gußſtahl 188 50139 25 


abrit 110 900110 2 
Nachbörſe: 1 220 90, Diskonto Nommandit 199 40, 
9. Okt. (zeiem: Agentur B. Heimann, Poſen.) ie 
Weizen unverändert IeCpiritus unverändert 
do. Okt. 122 501122 50] per loko 70er 32 
do. April⸗Mal 129 501180 —| „ Nov.⸗Dez. „ 
un unverändert M 


f 109 —109 — Petro *) 
do. et 115 500116 50 bo. per loko 
Rüböl ſtill 
do. Okt. 
do. 5 net 


43 50 43 5 
) Petroleum 


is 


9 30 9 80 


44 —| 44 — 
loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 
Berliner Wetterprognoſe für den 10. Okt., 


auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologifchen 
Depeſchenmaterkals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 

Vorwiegend nebliges, zeitweiſe aufklärendes Wetter 
mit ſchwachen ſüdöſtlichen Winden ohne erhebliche Nie⸗ 
ſchläge und ohne weſentliche Wärmeünd erung. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


